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Der Personalrat informiert
Teilzeitbeschäftigung – Anspruch, Beantragung

Teilzeitbeschäftigung nach Teilzeit-
und Befristungsgesetz (TzBfG)

Beschäftigte, die die Absicht haben,
ihre regelmäßige wöchentliche Arbeits-
zeit zu reduzieren, haben nach § 8 TzBfG
Anspruch auf zeitlich nicht begrenzte
Teilzeitbeschäftigung sowie nach § 9a
TzBfG Anspruch auf zeitlich begrenzte
Teilzeitbeschäftigung (Brückenteilzeit)
von mindestens ein Jahr bis höchstens
fünf Jahre. Voraussetzung ist, dass ihr
Arbeitsverhältnis länger als sechs Mo-
nate besteht und keine betrieblichen
Gründe dieser Teilzeitarbeit entgegen-
stehen.

Spätestens drei Monate vor Beginn
der gewünschten Arbeitszeitreduzie-
rung ist ein entsprechender Antrag
formlos auf dem Dienstweg, d. h. über
die/den jeweilige/n Vorgesetzte/n an
das Personaldezernat bzw. in der Me-
dizinischen Fakultät an den Geschäfts-
bereich Personal des UKD zu richten.
Eine Angabe von Gründen ist nicht not-
wendig. Der Antrag muss den Umfang
der beabsichtigten Arbeitszeitverrin-
gerung, die gewünschte Verteilung der 
Arbeitszeit auf die Arbeitswoche sowie
die gewünschte Dauer der Arbeitszeit-
reduzierung enthalten. Spätestens in 
dem vom Gesetz vorgeschriebenen Er-
örterungsgespräch mit dem Arbeitgeber
sind diese Details einvernehmlich zu 

vereinbaren. Zu diesem Erörterungsge-
spräch kann der Personalrat hinzugezo-
gen werden.

Während einer zeitlich begrenzten
Teilzeit ist keine weitere Reduzierung
der Arbeitszeit bzw. keine Verlängerung
der Teilzeit möglich.

Teilzeitbeschäftigung
nach Tarifvertrag (TV-L)

Bei familiären Gründen, z. B. Betreu-
ung eines Kindes unter 18 Jahren oder
Pflege eines Angehörigen, besteht nach
§ 11 Abs. 1 TV-L für Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer ein Anspruch 
auf Verringerung der Arbeitszeit. Der
Antrag kann ohne Einhaltung einer
Frist formlos gestellt werden. Es besteht
jedoch nur ein zeitlich befristeter An-
spruch auf Verringerung der Arbeitszeit
für bis zu fünf Jahre. Ein Antrag auf Ver-
längerung ist möglich. Er ist spätestens
sechs Monate vor Ablauf der jeweils
vereinbarten Teilzeitbeschäftigung zu
stellen.

Bei anderen Gründen für einen Teil-
zeitantrag ist es nach § 11 Abs. 2 TV-L 
trotzdem möglich, eine Arbeitszeitre-
duzierung mit dem Arbeitgeber einver-
nehmlich zu vereinbaren, es besteht
jedoch kein Anspruch.

Teilzeitbeschäftigung nach dem

Sächsischen Beamtengesetz (SächsBG)
Beamte/innen mit Dienstbezügen

können auf Antrag die Arbeitszeit bis 
auf die Hälfte der regelmäßigen Arbeits-
zeit für den jeweils beantragten Zeit-
raum ermäßigen.

Anspruch nach anderen
gesetzlichen Regelungen
• Pflegezeit- oder Familienpflegezeitge-

setz: siehe PersonalRAT »Pflege und
Beruf«

• Bundeselterngeld- und Elternzeitge-
setz (BEEG) und

• Bundesteilhabegesetz (BTHG) wegen
Art und Schwere einer Behinderung

Ablehnung des Teilzeitantrags
Ablehnungsgründe des Arbeitgebers

zum Antrag sind dringende dienstliche
oder betriebliche Gründe. Betriebliche
Gründe, die dem Antrag entgegenste-
hen, liegen insbesondere dann vor,
wenn die Verringerung der Arbeitszeit
die Organisation, den Arbeitsablauf oder
die Sicherheit im Betrieb wesentlich be-
einträchtigt.

Bei einer Ablehnung des Antrages
auf Teilzeit aus familiären Gründen
bestimmt der Personalrat mit. Im Fal-
le einer Ablehnung eines Antrages aus
dienstlichen, betrieblichen oder sonsti-
gen Gründen besteht nur ein Anspruch

auf Erörterung mit dem Arbeitgeber,
nicht auf Mitbestimmung durch den
Personalrat. Auf Wunsch kann aber der
Personalrat zum Erörterungstermin
hinzugezogen werden.

Der Arbeitgeber hat die/den Beschäf-
tigte/n spätestens einen Monat vor dem
gewünschten Beginn der Teilzeitbe-
schäftigung über seine Entscheidung
schriftlich zu informieren.

❞Rechtsquellen mit Stichworten:
§§ 6 – 9a TzBfG: Förderung von

Teilzeitarbeit, Verringerung/Verlänge-
rung der Arbeitszeit
§ 11 TV-L: Teilzeitbeschäftigung
§§ 97, 98 SächsBG : Teilzeitbeschäfti-
gung, Teilzeitbeschäftigung und Beur-
laubung aus familiären Gründen
§ 15 (5) – (7) BEEG: Verringerung der
Arbeitszeit während der Elternzeit
§ 164 (5) BTHG: Förderung von Teil-
zeitarbeitsplätzen für schwerbehin-
derte Menschen
§§ 2, 3 PflegeZG: kurzzeitige Arbeits-
verhinderung, Pflegezeit und sonstige
Freistellungen
§§ 2, 3 FPfZG: Familienpflegezeit – In-
anspruchnahme, Förderung
§ 80 (1) Ziff. 11 SächsPersVG: Mitbe-
stimmung bei Ablehnung des Antrages
von Teilzeitbeschäftigung/Beurlaubung
aus familiären Gründen
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Kurt-Beyer-Preis 2018 verliehen
Was haben eine Luftschiffhalle für den Bau von Zeppelinen und ein 
Unterwasser-Druckgehäuse aus Beton für die Erkundung der Tief-
see gemeinsam? Beides sind Themen von außergewöhnlichen Dis-
sertationen, die am 22. Mai 2019 an der TU Dresden mit dem Kurt-
Beyer-Preis ausgezeichnet wurden.

Dr. Roland Fuhrmann erforschte in seiner Arbeit die Bauge-
schichte der städtischen Dresdner Luftschiffhalle, die von 1913 bis 
zu ihrem Abriss 1921 in Kaditz stand. Der Dresdner »Kokon für Luft-
schiffe« ist heute fast vergessen – dabei umfasste die Halle das 
größte stützenfrei umbaute Raumvolumen der Stadt. 

Dr. Sebastian Wilhelm untersuchte in seiner Dissertation, wie
sich ultrahochfester Beton (UHPC) für Unterwasser-Druckgehäuse 
eignet. Ziel war es, eine kostengünstige und dauerhafte Alterna-
tive zu teuren Gehäusen aus Titan zu schaffen. Mit Unterwasser-
Druckgehäusen wird die Tiefsee erforscht – eine Welt reich an Bo-

denschätzen, die als unbekannter als der Mond gilt. Er entwickelte 
ein wiederverschließbares Druckgehäuse aus UHPC für den Einsatz 
bis in 3000 m Tiefe und analysierte u. a. das zeitabhängige Materi-
alverhalten, die Durchlässigkeit und die Dauerhaftigkeit von UHPC. 

Der Kurt-Beyer-Preis wurde in diesem Jahr bereits zum 23. Mal 
vergeben. Seit 1996 stiftet die HOCHTIEF Infrastructure GmbH die 
Dotierung für diesen Preis, mit dem herausragende TUD-
Absolventen bzw. -Promovierte des Bauingenieurwesens bzw. 
der Architektur ausgezeichnet werden. 

Im Foto gratuliert der Prorektor für Forschung, Prof. Gerhard Rö-
del (l.), dem Preisträger Dr. Roland Fuhrmann. Neben ihm der zwei-
te Preisträger, Dr. Sebastian Wilhelm, und Adrian Diaconu, Mitglied 
der Geschäftsleitung der HOCHTIEF Infrastructure GmbH.
Lesen Sie dazu auch das Interview mit Dr. Fuhrmann auf Seite 3!

Foto: TUD/Stefan Gröschel

Neue Radservicestation vor dem HSZ
TUD-Team beteiligt sich am »Stadtradeln« / Jetzt anmelden!

Vor dem Hörsaalzentrum wurde anläss-
lich des Tages der Gesundheit und der
Festwoche zum 30-jährigen Bestehen der
TU-Umweltinitiative (tuuwi) eine neue
Radservicestation in Betrieb genommen.
Finanziert wurde die Anlage aus Mitteln
des Projektes »Nachhaltiger Campus« des
Umweltmanagements der TUD. Die Sta-
tion bietet neben den wichtigsten Werk-
zeugen auch die Möglichkeit, das Fahr-
rad zur Reparatur einzuhängen, was die
Arbeit erleichtert. Zur Eröffnung halfen
zwei Mitarbeiter der Selbsthilfewerkstatt
Rad i. O. bei kleineren Fahrradreparatu-
ren vor Ort. Ab sofort kann die Station für
Reparaturen genutzt werden. Bei Fragen
rund um das Thema Fahrradwartung
und -reparatur steht die Selbsthilfewerk-
statt Rad i.O. auf der Wundtstr. 9 gerne

zur Verfügung und freut sich über Inter-
essenten und Unterstützer.

Wie bereits in den Vorjahren beteiligt
sich die TUD mit einem eigenen Team
an der Aktion Stadtradeln. Ziel der Akti-
on ist es, den Radverkehr zu fördern und
dadurch umweltschädliche Emissionen
zu reduzieren. Die Registrierung als
Teilnehmer ist über die Stadtradel-Web-
seite möglich. Kilometer können im
Zeitraum vom 24. Juni bis 14. Juli 2019
gesammelt werden. Stephan Schöps

❞Weitere Informationen:
Umweltmanagement:

https://tu-dresden.de/umwelt
Rad i.O.: https://www.rad-i-o.org
Stadtradeln:
https://www.stadtradeln.de/dresden

Jetzt an der Befragung teilnehmen!
Meinung zu den TUD-Arbeitsbedingungen ist online gefragt

Aktuell läuft an
der TU Dresden ei-
ne breit angelegte
Online-Befragung
aller Mitarbeiter in
Technik, Verwal-
tung und Wissen-
schaft. Ziel ist es,
ein umfassendes
Bild zu den Arbeits-
bedingungen zu er-
halten. »Wir bedan-
ken uns herzlich
bei allen, die bereits
teilgenommen haben und hoffen, dass
in den nächsten beiden Wochen weitere
Beschäftigte die Chance ergreifen wer-
den«, so Rektor Prof. Hans Müller-Stein-

hagen. Die Ergeb-
nisse werden den
Beschäftigten nach
Ende des Befra-
gungszeitraums im
internen Bereich
auf den Webseiten
sowie im Rahmen
von Infoveranstal-
tungen zur Verfü-
gung gestellt. Die
Befrag ung läuft
noch bis zum 23.
Juni 2019. Den Link

zum Fragebogen haben die Beschäftig-
ten mit der Rundmail des Rektors vom
20. Mai 2019 bereits erhalten.

Mandy Glöckner

Dienstjubiläen
Jubilare im Monat Juni

40 Jahre
Dr.-Ing. Matthias Plötner

Fak. EuI, Inst. f. Halbleiter- u.
Mikrosystemtechnik

25 Jahre
Dr. phil. Marion Sauer

Dezernat 4, SG 4.3 Liegenschaften
Annett Schneider

Fak. Bio, Dekanat
Allen genannten Jubilaren
herzlichen Glückwunsch!

Verleihung des Professor-
Schwabe-Preises 2019
Am 7. Juli 2019 werden im Rahmen des
öffentlichen Teils der Fakultätsratssit-
zung Chemie und Lebensmittelchemie
um 13 Uhr im Hörsaal 091 des Chemie-
Neubaus die diesjährigen Professor-
Schwabe-Preise verliehen.

Der Vorsitzende der Professor-Schwa-
be-Stiftung, Prof. Michael Mertig, lädt
Interessierte und Gäste recht herzlich
zu dieser Veranstaltung ein, bei der
auch Preisträgervorträge zu hören sind.

Ines Kube

Benefizlauf gegen Krebs am 2. Juli
Rundenlauf und buntes Rahmenprogramm im Dresdner Waldpark

Eine Krebserkrankung bringt das Le-
ben aus dem Tritt und den gewohnten
Alltag für Patienten und ihre Angehö-
rigen oft erst einmal zum Stillstand.
Der Benefizlauf »FortSCHRITT gegen
Krebs« will hingegen ein bewegtes
Zeichen gegen die Krankheit setzen.
Teilnehmen kann jeder – Laufinteres-
sierte ebenso wie Spaziergänger, Fami-
lien mit Kinderwagen oder Patienten.
Zeiten spielen auf dem rund einen Ki-
lometer langen Rundkurs im Wald-
park keine Rolle. Ziel ist es, so viele
Runden wie möglich für den guten
Zweck zu laufen – allein oder im Team.
Eine Startgebühr wird nicht erhoben.
Stattdessen sind die Teilnehmer ein-
geladen, pro gelaufener Runde einen
selbst gewählten Betrag für die Krebs-
forschung am Nationalen Centrum für
Tumorerkrankungen Dresden (NCT/
UCC) zu spenden.

Gestartet werden kann am 2. Juli,  ab
17 Uhr, auf der Wiese am Lothringer
Weg. Für die Teilnehmer und diejenigen,
die als Zuschauer dabei sein wollen, um
Freunde, Familie und Kollegen anzu-
feuern, gibt es ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Cheerleadern, Kinderaktion,
Massage und kulinarischen Angeboten.
An dem Lauf teilnehmen wird auch Ka-
nu-Olympiasieger Tom Liebscher. Es mo-
deriert Sportkommentator Marc Huster.

Unter den ersten 100 Teilnehmern,
die sich online für den Lauf anmelden,
verlost das NCT/UCC Gutscheine für das
Programmkino Ost und für das Restau-
rant Daniel. Die Online-Anmeldung ist
bis zum 25. Juni möglich. Kurzentschlos-
sene können sich am 2. Juli, ab 15.30 Uhr,
auch vor Ort anmelden. Anna Kraft

❞Weitere Informationen:
www.nct-dresden.de/lauf

Studiengänge perfekt koordinieren
Info-Veranstaltung am 24. Juni, 14 bis 17 Uhr

Eine Informationsveranstaltung am
24. Juni 2019 soll Aufgaben, Gestal-
tungsmöglichkeiten und Verantwort-
lichkeiten von Studiengangskoordi-
natoren thematisieren. Zudem wird
es einen Überblick zu bisherigen Ent-
wicklungen im Bereich des Qualitäts-
managements für Studium und Lehre
an der TU Dresden geben. Auch sollen
die aktuellen Prozesse der Studien-
gangsevaluation und -akkreditierung
dargestellt und ergänzend hierzu Bei-
spiele aus der bisherigen Praxis erläu-
tert werden. Verschiedene Workshops
sowie Kaffee und Kuchen sollen zudem

ein geeignetes Format bieten, um mit-
einander ins Gespräch zu kommen und
Fragen zu beantworten. Von 14 bis 17
Uhr sind alle wissenschaftlichen und
studentischen Studiengangskoordina-
toren der TU Dresden recht herzlich in
den Festsaal der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften (TIL 205) eingeladen.

Veronique Geier

❞Anmeldung unter: https://
tu-dresden.de/tu-dresden/

qualitaetsmanagement/studium-und-
lehre/studiengangskoordinatoren/
AnmeldInf/anmeldung
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Reise in die Welt der Laser mit HZDR-Forschern
und den PHYSIKANTEN

14. Juni | 22 Uhr | Alfred-Post-Hörsaal HS02
Hörsaalzentrum der TU Dresden

14.6.2019

DFG fördert drei neue
SFB an der TU Dresden
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft
(DFG) hat kürzlich die Förderung von 
drei Sonderforschungsbereichen (SFB)
an der TU Dresden bekannt gegeben.
Auf dem Gebiet der Fügetechnologie
sowie in der Medizin wird jeweils ein
neuer SFB eingerichtet. Darüber hinaus
war der SFB zur thermoenergetischen
Gestaltung von Werkzeugmaschinen
mit seinem zweiten Fortsetzungsan-
trag erfolgreich. Damit laufen an der TU
Dresden insgesamt 13 SFB.

Sonderforschungsbereiche sind fä-
cherübergreifende Forschungsprogram-
me, die insgesamt bis zu zwölf Jahre
durch die DFG finanziert werden kön-
nen. Dies ermöglicht innovative, an-
spruchsvolle und langfristig konzipierte
Forschungsvorhaben. ckm/UJ

Der CeTI-Truck kommt

Zur Langen Nacht der Wissenschaften
am 14. Juni 2019 steht von 18 bis 24 Uhr
der 17 Meter lange CeTI-Truck auf der
Mommsenstraße zwischen Alter Mensa
und Helmholtzstraße sowie am 19. und
20. Juni von jeweils 10 Uhr bis 18 Uhr auf
dem Parkplatz der Fakultät Informatik
vor dem Heidebroek-Bau.

Im CeTI-Truck kann man an einfa-
chen Beispielen ausprobieren, was es
mit dem Thema Taktiles Internet auf
sich hat. Es geht um die Zusammenar-
beit zwischen Mensch und Maschine 
in Quasi-Echtzeit in realen und virtu-
ellen Welten. So kann man Robotern
beibringen, den eigenen menschlichen
Bewegungen zu folgen oder mit ihnen
gemeinsam Bauklötze stapeln. Jede
Menge interaktive Anwendungsbei-
spiele lassen Alt und Jung eintauchen in
Anwendungsfälle aus Medizin, Indust-
rie und dem Internet der Fähigkeiten.

CeTI ist das Zentrum für Taktiles In-
ternet mit Mensch-Maschine-Interakti-
on, eines der TUD-Exzellenzcluster. UJ

11. Juli: Zukunftslabor »Fake Science?!«
Wie kann Wissenschaft heutzutage glaubhaft kommuniziert werden?

Der Wissenstransfer in die Öffentlich-
keit steht in Zeiten von Fake News, Ex-
pertenmisstrauen und Verschwörungs-
theorien vor neuen Herausforderungen.
Ob Klimawandel, Migration, Integra-
tion oder Lebensmittelsicherheit: Wis-
senschaftsskepsis gab es schon immer. 
Neu hingegen ist die Art des Diskur-
ses, welcher dank Google und sozialer
Medien rasch an Fahrt aufnimmt und
von selbst ernannten Experten und
»gefühltem Wissen« dominiert wird. 
Doch wie kann eine zeitgemäße Wis-
senschaftskommunikation in einer
sich wandelnden Gesellschaft gelin-
gen? Und was genau ist überhaupt das
Aufgabenprofil von Wissenschaft in der
Öffentlichkeit?

Ein Zukunftslabor unter dem Titel
»Fake Science?! Wissenschaft zwischen
gesellschaftlicher Verantwortung und
Skepsis« am 11. Juli 2019 (9–13 Uhr, In-
stitut für Holztechnologie, Zellescher
Weg 24) sucht Antworten und Lösungs-
ansätze, die an der TU Dresden und im
DRESDEN-concept umgesetzt werden
können.

Das Zukunftslabor – ein Format, das
die TU Dresden bereits in der Exzellenz-
strategie erfolgreich zur Ideengewin-
nung eingesetzt hat – bietet eine offene
Diskussionsplattform mit sechs unter-
schiedlichen Themenzirkeln. Es wurde 
von den Bereichen Geistes- und Sozi-
alwissenschaften sowie Mathematik
und Naturwissenschaften gemeinsam
mit den Sonderforschungsbereichen 940
und 1285 sowie der Sächsischen Biblio-
theksgesellschaft initiiert.

»Fake Science« ist eine schillernde,
nicht unproblematische Bezeichnung.
Einerseits verweist sie in zugespitzter
Form auf problematische methodische
Praktiken, die von der wissenschaftli-
chen Community selbst scharf kritisiert
werden. Andererseits fungiert »Fake

Science« im wissenschaftsfeindlichen
Diskurs als ein polemischer Kampfbe-
griff, der die Wissenschaft unter Gene-
ralverdacht stellt und ihre Expertise aus
politischen Gründen diskreditieren will.

Die Initiatoren des Zukunftslabors
nehmen den Vorwurf der »Fake Science«
als Ausgangspunkt einer Bestandsauf-
nahme: Die öffentliche Legitimität und
Autorität wissenschaftlicher Erkennt-
nis steckt in der Krise. Selbst solche
Forschungsergebnisse, die nach allen 
Regeln guter wissenschaftlicher Pra-
xis von Expertinnen und Experten in
jahrelanger Arbeit erarbeitet wurden, 
stoßen in Öffentlichkeit, Medien und 
Politik anscheinend zunehmend auf
»taube Ohren« und werden infrage ge-
stellt. Dass die Wissenschaft die Zweifel
an der Redlichkeit und Gemeinwohl-
orientierung der Forschung ausräu-
men, vertrauensbildend auf Augenhöhe
kommunizieren und die Öffentlichkeit

nachhaltig aufklären und an ihren Er-
gebnissen teilhaben lassen kann, ist
daher von enormer Wichtigkeit – nicht
zuletzt in Zeiten beschleungten gesell-
schaftlichen Wandels.

Das Zukunftslabor »Fake Science?!«
richtet sich an Angehörige der TU Dres-
den und des DRESDEN-concept und
erarbeitet Grundlagen für das neue Ver-
anstaltungsangebot »TUD im Dialog«.
Diese Veranstaltungsreihe erprobt neue
Wege des Austauschs zwischen Wissen-
schaft und Gesellschaft. Robert Häre

Lesen Sie auch Seite 5!

❞Zukunftslabor »Fake Science?!
Wissenschaft zwischen gesell-

schaftlicher Verantwortung und Skep-
sis« Donnerstag, 11. Juli 2019, 9–13 Uhr
im Konferenzgebäude des Instituts für
Holztechnologie, Zellescher Weg 24
Informationen und Anmeldung unter:
tu-dresden.de/fake-science

Fake oder Fakten: Wissenschaft im Diskurs? Foto: peterschreiber.media/stock.adobe.com

TUD stellt größtes Team beim REWE-Lauf
Mit mehr als 650 Läufern ist die TU Dresden bei der der REWE Team
Challenge am 29. Mai an den Start gegangen und hat damit die Aus-
zeichnung als größtes Team geholt (Foto). Der Preis war ein Scheck
über 650 Euro. Diesen reicht die TUD an die Kindertagesstätten des
Studentenwerks Dresden weiter. Zum ersten Mal gab es einheit-

liche Trikots im Design der TUD. Der Gesundheitsdienst hatte das
organisiert und war mit der Idee auf großen Zuspruch gestoßen.
Für alle, die sich gezielt auf die fünf Kilometer lange Runde durch
die Dresdner Altstadt vorbereiten wollten, hatte das Universitäts-
sportzentrum extra Laufgruppen eingerichtet. Foto: Detlev Müller

Der CeTI-Truck rollt an die TUD. Foto: CeTI

Hohe Ehrung für
Prof. Achim Mehlhorn
Alt-Magnifizenz Prof. Achim Mehl-
horn wurde am 5. Juni 2019 von Minis-
terpräsident Michael Kretschmer mit
dem Sächsischen Verdienstorden, der 
höchsten Auszeichnung des Freistaa-
tes, geehrt. In seiner Laudatio betonte
Kretschmer, dass Mehlhorn die Grund-
lage gelegt habe für die späteren Erfolge
der TU Dresden im Exzellenzwettbe-
werb. »Professor Mehlhorn hat die TU
Dresden erfolgreich in der gesamtdeut-
schen Wissenschaftslandschaft etab-
liert, (...) durch den Aufbau der Biotech-
nologien weiterentwickelt und dabei
auf die interdisziplinäre Vernetzung
gesetzt.«

Prof. Mehlhorn war von 1994 bis 2003
drei Amtsperioden lang Rektor der TU
Dresden. Von 2006 bis 2010 leitete er als
Präsident die private Dresden Internati-
onal University (DIU). Der 80-Jährige ist
emeritierter Professor für Spezielle Or-
ganische Chemie und seit 2004 Ehren-
senator der TU Dresden. Im Jahr 2005
verlieh ihm die Universität Wrocław die
Ehrendoktorwürde. K. E.
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